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Bestimmung von Vertrauensintervallen (Konfidenzintervallen)  
bei unbekannten Wahrscheinlichkeiten 
 
 
Beispiel 1: Es soll untersucht werden, wie viele 18-jährige Erstwähler bei der nächsten Bundestagswahl 
wählen gehen werden. Dazu werden 600 Personen befragt, 493 von ihnen wollen wählen gehen. 
p ist die bisher unbekannte Wahlbeteiligung der 18jährigen am Wahltag. 
Sind die Hypothesen a) p = 0,79 bzw. b) p = 0,85 auf 5% Signifikanzniveau mit der Umfrage vereinbar? 
 
a. p = 0,79; n = 600;  = n p = 474;  = 9,977; Signifikanzniveau  = 0,05   k = 1,96 

445,454977,996,1474   ; 555,493977,996,1474   
Annahmebereich [ 455 ; 493 ] (zur sicheren Seite gerundet) 
493 liegt gerade noch im Annahmebereich (an der oberen Grenze), daher ist die Hypothese mit der 
Umfrage vereinbar. 
 

b.  p = 0,85; n = 600;  = n p = 510;  = 8,746; Signifikanzniveau  = 0,05   k = 1,96 
852,492746,896,1510   ; 142,527746,896,1510   

Annahmebereich [ 493 ; 527 ] (zur sicheren Seite gerundet) 
493 liegt schon im Annahmebereich (an der unteren Grenze), daher ist die Hypothese mit der 
Umfrage vereinbar. 

 
Offenbar sind Werte für p zwischen 0,79 und 0,85 mit der Hypothese vereinbar. 
Diese Wahrscheinlichkeiten bilden ein Intervall, das Vertrauensintervall (Konfidenzintervall) für die 
Wahrscheinlichkeit p. Die Sicherheit (oder Vertrauenszahl, Vertrauensniveau)   ergibt sich aus dem 
Signifikanzniveau :  = 1 - . Im Beispiel 1 ist  = 0,95. Interpretation: In 95 von 100 Fällen liegt die 
wahre Wahrscheinlichkeit im Vertrauensintervall, in 5 von 100 Fällen aber auch nicht! 
 
Bestimmen des Vertrauensintervalls 
 
Beispiel 2: Es wird mit einem Quader „gewürfelt“, bei 481 Würfen erscheint 163 mal eine Vier. Wie groß 
ist die Wahrscheinlichkeit, mit diesem Quader eine Vier zu würfeln? (  = 5% ) 
 

n = 481, X = 163. Für die relative Häufigkeit der Vier ergibt sich damit 3389,0
481

163
nh . 

Damit p mit der gewürfelten relativen Häufigkeit verträglich ist, kann man es aus der folgenden 
Ungleichungskette bestimmen: 
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Alle Werte für p, die diese Beziehung erfüllen, definieren das Vertrauensintervall zu der relativen 
Häufigkeit hn. Es enthält die unbekannte Wahrscheinlichkeit p mit einer Sicherheit von 95%. Für andere 
Sicherheiten (Vertrauenszahlen) muss k = 1,96 entsprechend angepasst werden. 
 
Um eine exakte Lösung für p zu finden, subtrahiert man p und formt um in eine Betragsungleichung. 
Diese wird anschließend quadriert. Statt 1,96 wird allgemein k eingesetzt. 
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Man braucht also dann nur noch 1225 Personen zu befragen.
 

 
Zusammenfassung: 

 Wenn die Länge des Vertrauensintervalls bei unbekannter relativer Häufigkeit höchstens ݈ ൌ  ߝ2
betragen soll, wählt man den Stichprobenumfang 

 ݊ ൐ ቀ௞
௟
ቁ
ଶ
  

bzw. ݊ ൐ ቀ ௞
ଶఌ
ቁ
ଶ
. 

 Wenn hn bekannt ist (z.B. aus einer kleinen Probebefragung), wählt man 

݊ ൐ ൬
݇
ߝ
൰
ଶ

∙ ݄௡ ∙ ሺ1 െ ݄௡ሻ 

 
 
Zusammenstellung:  Wolfgang Hanisch www.w-hanisch.de/mathe,  

Peter Bollmann,  
Ralf Oldenburg www.oldenburg-ralf.de  


